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1/2026 
 
Tagesordnung zur 3. Sitzung des Rates der Stadt 
Gütersloh am Freitag, dem 06.02.2026, 17:00 Uhr, 
im Rathaus, Ratssaal, Berliner Str. 70, 33330 Gü-
tersloh 
 

Öffentliche Sitzung: 
 

1. Einwendungen gegen den öffentlichen Teil der 
Niederschrift der Sitzung vom 18.12.2025 

2. Anträge auf Änderung der Tagesordnung 
3. Mitteilungen der Verwaltung 
4. Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwoh-

ner 
5. Umbesetzung von Gremien 
5.1 Bestellung eines beratenden Mitgliedes der 

Verkehrsverbände und seiner Stellvertretung für 
den Mobilitätsausschuss. 

5.2 Bestellung von beratenden Mitgliedern der je-
weiligen Verbände für den Ausschuss für Um-
welt und Klimaschutz 

5.3 Antrag der BfGT-Fraktion zur Benennung eines 
beratenden Mitgliedes im Ausschuss für Chan-
cengerechtigkeit und Integration 

6. Vertretung der Stadt Gütersloh in Gremien Drit-
ter 

6.1 Antrag der AfD-Fraktion auf Umbesetzung im 
Beirat der Gütersloh Marketing GmbH 

7. Feststellung der Gültigkeit der Wahl des Rates 
der Stadt Gütersloh 

8. Feststellung der Gültigkeit der Wahl des Integ-
rationsrates der Stadt Gütersloh 

9. Neufassung der Satzung über Ehrungen und 
Auszeichnungen durch die Stadt Gütersloh 

10. Verhinderungsvertretung des Allgemeinen Ver-
treters des Bürgermeisters 

11. Straßenbeleuchtung in der Dunkelzeit 
 

 
 
 
11.1 Antrag der CDU-Fraktion zur Straßenbeleuch-

tung 
11.2 Eingabe - Lichtverschmutzung 
12. Antrag der Fraktion Die Linke zur Novellierung 

der Rechnungsprüfungsordnung unter Berück-
sichtigung der gesetzlichen Vorgaben und der 
Bedenken des Rechnungsprüfungsamtes 

13. Fragen der Ratsmitglieder 
 

Nichtöffentliche Sitzung: 
 

14. Einwendungen gegen den nichtöffentlichen Teil 
der Niederschrift der Sitzung vom 18.12.2025 

15. Stadtwerke Gütersloh GmbH - Beteiligungsan-
gelegenheit 

16. Mitteilungen der Verwaltung 
17. Fragen der Ratsmitglieder 
 
Diese Bekanntmachung finden Sie unter 
www.amtsblatt.guetersloh.de sowie weitere Informa-
tionen unter www.ratsinfo.guetersloh.de 
 
Gütersloh, den 27.01.2026 
 
In Vertretung 
Henning Matthes 
Erster Beigeordneter 
 
 
 
2/2026 
 
Öffentliche Bekanntmachung der Genehmigung 
der 18. Änderung des Flächennutzungsplanes der 
Stadt Gütersloh (FNP 2020) und  
Inkrafttreten des Bebauungsplanes Nr. 310  
„Östlich Marderweg / südlich Friedrichsdorfer 
Straße“  

 

  
 Ausgabetag: 

  24. Jahrgang 30.01.2026 Nr. 01 
 

http://www.guetersloh.de/
mailto:anja.ridder@guetersloh.de
http://www.amtsblatt.guetersloh.de/
http://www.ratsinfo.guetersloh.de/
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Der Rat der Stadt Gütersloh hat in seiner Sitzung am 
14.11.2025 die 18. Änderung des Flächennutzungs-
planes der Stadt Gütersloh (FNP 2020) abschließend 
festgestellt und den Bebauungsplan Nr. 310 „Östlich 
Marderweg / südlich Friedrichsdorfer Straße“ mit der 
Begründung nebst Umweltbericht mit Anlagen gemäß 
§ 10 Absatz 1 des Baugesetzbuches (BauGB) i. V. 
m. §§ 7, 41 Absatz 1 Buchstabe g) der Gemeinde-
ordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO 
NRW) in der jeweils gültigen Fassung als Satzung 
wie folgt beschlossen: 
 

„1. Der Rat der Stadt hat die Stellungnahmen 
von Seiten der Öffentlichkeit sowie der Be-
hörden und sonstiger Träger öffentlicher Be-
lange in seine Abwägung einbezogen und 
wertet diese wie in der Anlage aufgeführt.  

 
2. Der Rat der Stadt fasst den Feststellungs-

beschluss über die 18. Änderung des Flä-

chennutzungsplanes und beschließt den 

Bebauungsplan Nr. 310 „Östlich Marderweg 

/ südlich Friedrichsdorfer Straße“, beste-

hend aus der Planzeichnung und den textli-

chen Festsetzungen und stimmt den jeweili-

gen Begründungen zu.“ 

 
Der Rat der Stadt hat in seiner Sitzung am 
14.11.2025 den Feststellungsbeschluss über die 18. 
Änderung des Flächennutzungsplanes sowie den 
Bebauungsplan Nr. 310 „Östlich Marderweg / südlich 
Friedrichsdorfer Straße“ einschließlich Begründung 
als Satzung beschlossen.  
 
Mit Verfügung vom 10.12.2025 (Az.: 35.02.01.200-
002/2025-001) hat die Bezirksregierung Detmold 
gemäß § 6 des Baugesetzbuches die 18. Änderung 
des Flächennutzungsplanes der Stadt Gütersloh 
(FNP 2020) genehmigt. 
 
Mit der 18. Änderung des Flächennutzungsplans sol-
len die planungsrechtlichen Voraussetzungen für die 
Entwicklung eines großflächigen Einzelhandelsmark-
tes geschaffen werden. 
 
Anlass für die Aufstellung des vorliegenden Bebau-
ungsplanes Nr. 310 ist es, die planungsrechtlichen 
Voraussetzungen zu schaffen, um den bereits im 
zentralen Versorgungsbereich Avenwedde-Bahnhof 
vorhandenen Nahversorger zukunftsfähig aufzustel-
len sowie Wohnbebauung in unterschiedlichen 
Wohnformen zu ermöglichen. 
 
Die räumlichen Geltungsbereiche der Änderung des 
Flächennutzungsplanes und des Bebauungsplanes 
sind aus den nachstehenden Übersichtsplänen er-
sichtlich und durch eine schwarze unterbrochene Li-
nie abgegrenzt bzw. kenntlich gemacht. Für die ge-
nauen Grenzen der Planungsgebiete sind die Grenz-
eintragungen in der Änderung des Flächennutzungs-
planes und in dem Bebauungsplan verbindlich. 
 
Das Plangebiet zur 18. Änderung des Flächennut-
zungsplanes befindet sich südlich der Friedrichsdor-
fer Straße und östlich des Marderwegs. Im Süden 
des Plangebiets grenzen derzeit landwirtschaftliche 

Flächen an und im Osten das Grundstück Friedrichs-
dorfer Straße 122.  
 

 
 
Übersichtsplan zur 18. Änderung des Flächennut-
zungsplanes der Stadt Gütersloh (FNP 2020)  
Plangrundlage: Deutsche Grundkarte (ohne Maßstab)  
Datenlizenz Deutschland – Zero  
(https://www.govdata.de/dl-de/zero-2-0) 

 
Das Plangebiet zum Bebauungsplan Nr. 310 „Östlich 
Marderweg / südlich Friedrichsdorfer Straße“ umfasst 
im Norden die Friedrichsdorfer Straße. Im Westen 
grenzt das Plangebiet an den Marderweg an und im 
Süden an den Iltisweg. Im Osten grenzt das Grund-
stück Friedrichsdorfer Straße 122 sowie landwirt-
schaftliche Flächen an.  
 

 
 
Übersichtsplan zum Bebauungsplan Nr. 310 „Östlich 
Marderweg / südlich Friedrichsdorfer Straße“ 
Plangrundlage: Amtliche Basiskarte Land NRW (2021) (oh-
ne Maßstab) 
Lizenz dl-de/zero-2-0 
(https://www.govdata.de/dl-de/zero-2-0) 
 

https://www.govdata.de/dl-de/zero-2-0
https://www.govdata.de/dl-de/zero-2-0
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Im Ergebnis der Eingriffsbilanzierung wurde für das 
Bauleitplanverfahren ein externer Kompensationsbe-
darf von 84.752 Biotopwertpunkten ermittelt. Die 
Kompensation erfolgt auf externen Flächen des städ-
tischen Kompensationsflächenpools. Als Ausgleichs-
flächen werden folgende Grundstücke festgesetzt: 
 
Übersichtsplan Gemarkung Avenwedde, Flur 3, 
Flurstück 456 tlw. (Teilfläche von 10.391 m²) 

 

 
 
Übersichtsplan Gemarkung Avenwedde, Flur 6, 
Flurstück 1036 tlw. und Flurstück 1064 tlw. (Teil-
fläche von 14.396 m²) 
 

 
 
Die 18. Änderung des Flächennutzungsplanes und 
der Bebauungsplan Nr. 310 „Östlich Marderweg / 
südlich Friedrichsdorfer Straße“ werden ab sofort zu 
jedermanns Einsicht beim Fachbereich Stadtplanung 
der Stadt Gütersloh, Rathaus  I, 9. Obergeschoss, 
Berliner Straße 70, 33330 Gütersloh, während der 
Öffnungszeiten bereitgehalten. Diese sind montags 
bis donnerstags 8.00 Uhr bis 17.00 Uhr und freitags 
8.00 Uhr bis 13.00 Uhr. 
 
Die Planunterlagen sind auch im Internet abrufbar 
unter www.stadtplanung.guetersloh.de. 

Die oben benannte Genehmigung der 18. Änderung 
des Flächennutzungsplanes der Stadt Gütersloh und 
der Satzungsbeschluss des Rates der Stadt Güters-
loh vom 14.11.2025 über den Bebauungsplan Nr. 
310 „Östlich Marderweg / südlich Friedrichsdorfer 
Straße“ werden hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
Mit der Bekanntmachung wird die 18. Änderung des 
Flächennutzungsplanes gemäß § 6 Absatz 5 BauGB 
wirksam und der Bebauungsplan Nr. 310 „Östlich 
Marderweg / südlich Friedrichsdorfer Straße“ tritt ge-
mäß § 10 Absatz 3 BauGB in Kraft. 
 
Hinweise: 

 
Nach § 215 Absatz 2 BauGB wird auf die Vorausset-
zungen für die Geltendmachung der Verletzung von 
Vorschriften sowie auf die Rechtsfolgen hingewiesen. 
 
Unbeachtlich werden gemäß § 215 Absatz 1 BauGB 
 

1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 
3 BauGB beachtliche Verletzung der 
dort bezeichneten Verfahrens- und 
Formvorschriften, 

 
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 

Abs. 2 beachtliche Verletzung der Vor-
schriften über das Verhältnis des Be-
bauungsplans und des Flächennut-
zungsplans und 

 

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche 
Mängel des Abwägungsvorgangs, 

 
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekannt-
machung des Flächennutzungsplans oder der Sat-
zung schriftlich gegenüber der Stadt Gütersloh unter 
Darlegung des die Verletzung begründenden Sach-
verhalts geltend gemacht worden sind. Satz 1 gilt 
entsprechend, wenn Fehler nach § 214 Abs. 2a be-
achtlich sind. 
 
Gemäß § 44 Absatz 5 BauGB wird auf die Vorschrif-
ten des § 44 Absatz 3 Satz 1 und 2 BauGB über die 
Geltendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche 
nach den §§ 39 bis 43 BauGB und des § 44 Absatz 4 
BauGB über das Erlöschen der Entschädigungsan-
sprüche bei nicht fristgemäßer Geltendmachung hin-
gewiesen. 
 
Gemäß § 44 Absatz 3 Satz 1 und 2 BauGB kann der 
Entschädigungsberechtigte Entschädigung verlan-
gen, wenn die in den §§ 39 bis 42 bezeichneten 
Vermögensnachteile eingetreten sind. Er kann die 
Fälligkeit des Anspruchs dadurch herbeiführen, dass 
er die Leistung der Entschädigung schriftlich bei dem 
Entschädigungspflichtigen beantragt. 
 
Gemäß § 44 Absatz 4 BauGB erlischt ein Entschädi-
gungsanspruch, wenn nicht innerhalb von drei Jahren 
nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die in Absatz 
3 Satz 1 BauGB bezeichneten Vermögensnachteile 
eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruchs herbei-
geführt wird. 
 
 
 

http://www.stadtplanung.guetersloh.de/
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BEKANNTMACHUNGSANORDNUNG 

 
I. Veröffentlichung 

 
Die oben benannte Genehmigung der Bezirksregie-
rung Detmold der 18. Änderung des Flächennut-
zungsplanes der Stadt Gütersloh sowie der Sat-
zungsbeschluss des Rates der Stadt Gütersloh vom 
14.11.2025 über den Bebauungsplan Nr. 310 „Östlich 
Marderweg / südlich Friedrichsdorfer Straße“ werden 
hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
 
II. Hinweise 

 
Gemäß § 7 Absatz 6 der Gemeindeordnung des 
Landes Nordrhein-Westfalen (GO NRW) kann eine 
Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschriften 
dieses Gesetzes gegen Satzungen, sonstige orts-
rechtliche Bestimmungen und Flächennutzungspläne 
nach Ablauf von sechs Monaten seit ihrer Verkün-
dung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei 
denn,  
 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung 

fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzei-

geverfahren wurde nicht durchgeführt, 

 

b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche 
Bestimmung oder der Flächennut-
zungsplan ist nicht ordnungsgemäß öf-
fentlich bekanntgemacht worden, 

 

c) der Bürgermeister hat den Ratsbe-
schluss vorher beanstandet oder 

 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist 

gegenüber der Gemeinde vorher ge-
rügt und dabei die verletzte Rechtsvor-
schrift und die Tatsache bezeichnet 
worden, die den Mangel ergibt. 

 
Gütersloh, 21.01.2026 
 
Der Bürgermeister 
In Vertretung 
 
gez. 
 
Henning Matthes 
Erster Beigeordneter 
 
 
 
3/2026 
 
Öffentliche Zustellung  
Walid Maher Ismail IBEIDO 

 
Die Stadt Gütersloh (Fachbereich Bürger- und Aus-
länderangelegenheiten) hat am 08.01.2026 eine aus-
länderrechtliche Entscheidung (Aktenzeichen 33.1-
0844995966-2/25) gegen Walid Maher Ismail IBE-
IDO, geb. am 25.05.1989 in Amman, erlassen. 
 

Eine Meldeadresse oder anderweitige zustellfähige 
Adresse liegt nicht vor. Eine Zustellung per Post ist 
daher nicht möglich. 
 
Der Bescheid wird daher gemäß § 10 Abs. 1 Nr. 3 
des Landeszustellungsgesetzes für das Land Nord-
rhein-Westfalen (LZG NRW) öffentlich zugestellt. Es 
wird darauf hingewiesen, dass durch die öffentliche 
Bekanntmachung Fristen in Gang gesetzt werden, 
nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
Der Bescheid gilt als zugestellt, wenn seit dem Tag 
der Bekanntmachung zwei Wochen vergangen sind. 
 
Der Bescheid kann nach vorheriger Terminabsprache 
mit dem Fachbereich Bürger- und Ausländerangele-
genheiten der Stadt Gütersloh abgeholt werden. 
 
Gütersloh, den 08.01.2026 
 
Im Auftrag 
Claudia Wiegelmann 
Fachbereich Bürger- und Ausländerangelegenheiten 
 
 
 
4/2026 
 
Bericht über prüferische Durchsicht des Jahres-
abschlusses 2024 der Stadtbibliothek Gütersloh 
GmbH 

 
Die Gesellschafterversammlung hat mit Beschluss 
vom 03.12.2025 den Jahresabschluss für das Ge-
schäftsjahr 2024 in der von der Geschäftsführung 
aufgestellten und von der Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaft PST AUDIT GmbH, Paderborn, am 
16.06.2025 testierten Fassung festgestellt. Die End-
summen der Bilanz zum 31.12.2024 betragen auf der 
Aktiv- und der Passivseite jeweils 3.950.004,46 €. 
Die Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäfts-
jahr 2024 weist einen Jahresüberschuss von 
110.821,17 € aus. Entsprechend dem Vorschlag zur 
Ergebnisverwendung wurde der Jahresüberschuss 
den Rücklagen zugeführt. 
 
Bilanz und Anhang werden in verkürzter Form im 
elektronischen Unternehmensregister veröffentlicht. 
Die vollständige Fassung von Jahresabschluss kann 
während der Öffnungszeiten in den Räumen der 
Stadtbibliothek eingesehen werden und bleibt dort 
mindestens bis zur Feststellung des Jahresabschlus-
ses 2025 verfügbar. Sie kann auch im Internet über 
die Homepage www.stadtbibliothek-guetersloh.de un-
ter "Über uns" / "Fakten" als PDF-Datei heruntergela-
den werden.  
 
Die Bescheinigung nach prüferischer Durchsicht lau-
tet: 
 
„Bescheinigung nach prüferischer Durchsicht“ 

An die Stadtbibliothek Gütersloh Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung 

Wir haben den Jahresabschluss -bestehend aus Bi-
lanz und Gewinn- und Verlustrechnung sowie An-
hang- der Stadtbibliothek Gütersloh Gesellschaft mit 
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beschränkter Haftung für das Geschäftsjahr vom 1.1. 
bis zum 31.12.2024 einer prüferischen Durchsicht un-
terzogen. Die Aufstellung des Jahresabschlusses 
nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften 
liegt in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter 
der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, eine Be-
scheinigung zu dem Jahresabschluss auf der Grund-
lage unserer prüferischen Durchsicht abzugeben. 

Wir haben die prüferische Durchsicht unter Beach-
tung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 
festgestellten deutschen Grundsätze für die prüferi-
sche Durchsicht von Abschlüssen vorgenommen. 
Danach ist die prüferische Durchsicht so zu planen 
und durchzuführen, dass wir bei kritischer Würdigung 
mit einer gewissen Sicherheit ausschließen können, 
dass der Jahresabschluss in wesentlichen Belangen 
nicht in Übereinstimmung mit den deutschen han-
delsrechtlichen Vorschriften aufgestellt worden ist 
oder ein unter Beachtung der Grundsätze ordnungs-
mäßiger Buchführung den tatsächlichen Verhältnis-
sen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage nicht vermittelt. 

Eine prüferische Durchsicht beschränkt sich in erster 
Linie auf Befragungen von Mitarbeitern der Gesell-
schaft und auf analytische Beurteilungen und bietet 
deshalb nicht die durch eine Abschlussprüfung er-
reichbare Sicherheit. Da wir auftragsgemäß keine 
Abschlussprüfung vorgenommen haben, können wir 
einen Bestätigungsvermerk nicht erteilen.  

Auf der Grundlage unserer prüferischen Durchsicht 
sind uns keine Sachverhalte bekannt geworden, die 
uns zu der Annahme veranlassen, dass der Jahres-
abschluss in wesentlichen Belangen nicht in Über-
einstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen 
Vorschriften aufgestellt worden ist oder ein unter Be-
achtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-
rung den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen-
des Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
nicht vermittelt. 

Paderborn, den 16.06.25 
PST Audit GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
 
Frank Wulfmyer  
Wirtschaftsprüfer  

 
Gütersloh, den 22.12.2025 
 
Silke Niermann 
Geschäftsführerin 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das nächste Amtsblatt erscheint voraussichtlich 
am 13.03.2026.  
Das Amtsblatt finden Sie im Internet unter 
www.amtsblatt.guetersloh.de. 

http://www.amtsblatt.guetersloh.de/

